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in Marſeille 


Mehrere aroße Gebäude in Flammen — 20 Tote 


Baris, 28. Oktober. In Marſeille brach heute 
nachmittag in dem großen Warenhaus „Nouwelle Gale⸗ 


ries“ ein Brand aus, der ſich bei dem ſtarken Wind auch 
au das auf der anderen Straßenſeite gelegene Hotel 


„de Noazlles“ und auf das benachbarte Bankhaus aus⸗ 


dehnte. Unaufhörlich errignen ſich in dem brennenden 


Warenhaus Exploſtonen. Die Zwiſchenſtockwerle fallen 
ein. Die Straßenfront des Warenhanſes ift eingeſtürzt. 
Einige Angeftellte mußten in die Rettungstücher der 


Feuerwehr ſpringen. Die Retumgsarbeiten der Feuer: 
mehren ſind infolge des Windes wenig erfolgreich. 


Paris, 28. Oktober. Das Großſeuer in Maerfeille 


het tretz der angeſtrengten Löscharbeiten ſümtliche Fener⸗ 
wehen von Marſeille immer größere Ausdehnung ange: 
nommen und die Flammen find auf eine Reihe von be⸗ 


nachbarten Häuſern übergegangen, darmiier auf das 
Hotel, in dem Miniſterpräſident Daladier, Autzenminiſtet 


Bonnet und eine Reihe von anderen Mitgliedern der 
Negierung ſawie viele Delegierte des Kongreſſes der ra 
bitalfaziafen Partei, der vr geit zn Morſeile kattfindet, 


abgestiegen men. 

Das Hotel mußte vollſtändẽg gerüuunt werben. Die 
Zimmer des Minifterpräfidenten, des Aukenminifters 
und der anderen Kongreß teilnehmer ſtehhen in Flammen. 
Das Aktenmaterial konnte nur mit Mühe und Not in 
Sicherheit gebracht werden. In dem brennenden Hot‘ 
ereigneten ſich ununterbrochen Exploſionen, die das Zu⸗ 
ſammenbrechen der verſchiedenen N zur Folge 


Nabe. 


Der flarke Miſrel- Wind, Wale ee 
ſeille zieht, machte es den Feuerwehren unmöglich, das 
Feuer zu löſchen, ja im Gegenteil, das Feuer wurde vom 
Wind immer wieder entfacht. Neben dem vom Miniſter⸗ 


präſidenten bemohnten Hotel „Noailles“ ift ebenfalls das 


Hotel „Aſtoria“, das Caſe „La Canbiere“, die Büros der 
Transatlantit- Geſenſchaſt und der Fluggeſellſchaft Air⸗ 
France in Flammen, weiter zwei Kinos, die noch recht⸗ 
zeitig von den daher geräumt werden konnten. 


Ausdehnung E Brandes 


Marſeille, 28. Oktober. Der Rieſenbrand in 
Marjeille dehnt ſich immer weiter aus. Der Rieſenbrand 
wirft über die ganze Stadt einen geſpenſtiſchen Licht⸗ 
chein, der von weitem ſichthar iſt. In der Umgebamg 
ies Brandes iſt der Verkehr vollkommen unterbrochen. 
Bom dem fünfſtöckigen Warenhaus, wo der Brand feinen 
Ausgang nahm, iſt nur noch ein Haufen von brennenden 
P übriggeblieben. 

Das Feuer hatte ſich ſo ſchnell ausgebreitet, daß die 
derküuferinnen des Warenhauſes zum Teil aus den Fen⸗ 
tern ſpringen mußten, um ſich zu retten. Nach den bis⸗ 
erigen Angaben haben 4 Angeſtellte des Warenhaufes 
ſerbei den Tod gefunden. 

Das Warenhaus grenzt auf der einen Seite an das 
ino „Noailles“ ſowie an ein Variete, auf der anderen 
eite an ein ſechsſtöckiges Gebäude an der Ecke des Bou⸗ | 
vars Dugommier. In dieſem Gebäude befindet ſich 
18 Cafe Noailles“. Dieſe an das Warenhaus angrenzen⸗ 
n Gebäude ſind durch den Brand beſchädigt worden, 
unten aber vor der Vernichtung gerettet werden. 

Gegenüber dem Warenhaus zwiſchen dem Boulevard 
ugommier, dem Marſeille des Capueines und der Rue 
angne desCapucines liegt das Hotel Nogilles“, dasHotel 1 
aladiers, lowie das Grande⸗Hotel und das echſtöckme | 


ankhhaus der Societe Generale. Dieſer Gebäudekom⸗ 


verhindern. 


plex ſteht zur Zeit in Flammen. Die oberen Etagen find 
bereits mehr oder weniger ausgebrannt. Die Faſſade 
des Hotels „Noailles“ iſt bereits völlig ſchwarz. Aus den 
Jenſtern ſieht man leine Flammen mehr herausſchlagen. 
Tas Feuer breitet ſich jetzt im Inneren des Hotels aus. 
Die Feuerwehr verſucht den Brand außen und innen 
niederzukämpfen. Dichter Rauch und Qualm iegt über 
den Straßen und erſchwert die Arbeit der Lö ſchzüge. Die 
Polizei hat Mühe, die Schaulustigen fernzuhalten. Der 
Ordnungsdienſt wird von der Garde⸗mobile, Gendarme⸗ 
rie und Polizei wahrgenommen. 

Die Feuerwehren verſuchen von den Dächern der 
Nachbarhäuſer eine weitere Ausbreitung des Brandes zu 
Ihre Arbeit wird nach wie vor durch den 
ſtarken Wind ſehr erſchwert. Die Feuerwehr hat eine 
lange Schlauchleitung bis zum alten Hafen gelegt, um ge⸗ 
nügend Waſſer zur Verfügung zu haben. Die Feuerwehr 
von Lyon iſt mit einem Sonderzug nach Marſeille abge⸗ 
reiſt. Außerdem find Wehren von Toulous und die Flie⸗ 
gerſchulen aus Toulous und Iſtres herangezogen worden. 


Nach bisher unbeſtätigter Meldung aus Marfeille 
iſt mit 20 Todesopfern zu rechnen. Bei dem Durcheinan⸗ 


Asttswitz, Plebiscytowa 35; BDieliß, Republikanſta 4, Tel. 1294 


der, bas ber Rieſenbrand hervargerufen hat, laſſen ſich fen worden, wo ihnen 300 Kabinen zur Verzigeng 


| 


Volksitimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Der ſtellvertretende Miniſterpräfident TChautemps, 
der ebenfalls im Hotel „Noir“ abgeſtiegen war, ſoll ver⸗ 
ſucht haben, während des Brandes in ſein Zimmer vor⸗ 
zudringen, um einige wichtige Aktenſtücke zu retten. Er 
mußte den Verſuch jedoch wegen der ungeheuren Hitze und 
der drohenden Einſturzgefahr aufgeben. 

Wie der „Matin“ meldet, ſind die wichtigſten Akten⸗ 
ſtücke, insbeſondere des Miniſterpräſidenten und des 
Außenminiſters von der Polizei gerettet worden. Die 
Akten der anderen Kongreßteilnehmer, die ebenfalls in 
dem abgebrannten Hotel Wohnung genommen hatten, 
insbeſondere des früheren Luftfahrtminiſters Pierre Cot 
ſind ein Opfer der Flammen geworden. 


Der Brandherd nicht eingedämmt 


Paris, 28. Oktober. Nach dem neueſten Havas⸗ 
Vericht aus Marſeille ſoll das Feuer zwar an Heftigkeit 
verloren haben, es iſt jedoch nicht davon die Rede, daß 
der Brandherd von den Feuerwehren eingedämmt wer⸗ 
den konnte. Das große Warenhaus Hit vollſtändig zer⸗ 
ſtört. Es beſteht leider die Ungewißheit, ob nicht außer 
den gemeldeten Angeſtellten auch Beſucher des Waren⸗ 
kaufes unter den Trümmern der eingeſtürzten Stockwerke 
liegen. 

Für die Teilnehmer des Parteikongreſſes, die in 
den abgebrannten Hotels Wohnung hatten, iſt auf zwei 
im Hafen liegenden Dampfern Wohngelegenheit geſchaf⸗ 
ge⸗ 


zur Zeit noch keine genauen Angaben ferũbet beschaffen. fte lit wurden. 


Der radilalſoziale Barteilongreß 


Die Grumdſäche der Emtiibiichune 


Paris, W. Oktober. Auf dem Kongreß der radi⸗ 
kalſozialen Partei in Marſeille einigte ſich der Ausſchuß 
über folgende Hauptgrundſätze, die in der Entſchließung 
enthalten ſein ſollen: 

1. Aufruf zur Einigung an Valle Franzosen. 

2. Notwendigkeit einer wirtſchaftlichen und finan⸗ 
ziellen Wiederaufrichtung zur Gewährbeiſtung der natio⸗ 
nalen Sicherheit. 

3. Aufruf an die Arbeiterſchaft, um ihre Mitarbeit 
bei den von der Regierung vorgeſehenen Maßnahmen zu 
erlangen. Dabei wird die radikalſoziale Partei ihrem 
Bedauern darüber Ausdruck geben, daß die Kommuni⸗ 
ſtiſche Partei ſich durch ihre feindſelige Haltung der Re⸗ 
gierung gegenüber aus der Volksfront ausgeſchloffen habe. 

4. Wird die Möglichkeit einer Volksbefragung in 
dem Falle ins Auge gefaßt, daß die von der Regierung 
geplanten Reformen nicht die parlamentariſche Zuſtim⸗ 
rung erlangen ſollten. Dieſe Volksbefragung müßte nach 
einem Wahlmodus vollzogen werden, der die Unabhän⸗ 
gigkeit und Autonomie der Parteien ſicherſtellt. 

Die Nachmittagsſitzung des radfkalſozialen Parkei⸗ 
kengreſſes, die um 15 Uhr unter dem Vorſitz des früheren 
Außenminiſters Delbos zuſammentrat, wurde angeſichts 
des Rieſenbrandes am Sonnabend vormittag vertagt. 
Die Rede des Außenminiſters Bonnet ſowie die erwar⸗ 
tete Anſprache Herriots als Ankwort auf die geſtrige 
Rede des Miniſterpräſidenten Daladier fallen daher für 


Freitag aus. 
VBorzeitiger Aobruch 
des radilalſosialen Kongreſſes 


Paris, 28. Oktober. Miniſterpräſident Daladier, 
Kammerpräſident Herriot, Innenminiſter Sarraut und 
die meiſten Mitglieder des Büros der radikal⸗ſozialen 
Partei kamen am Nachmittag in der Marſeiller Präfektur 
zuſammen und bejch! oſſen, den politiſchen Ausſchuß für 
heute abend einzuberufen. Man glaubt, daß dieſer am 
Sonnabend dem Kongreß vorſchlagen wird, infolge des 
Großfeuers das Schlußbankett am Sonntag wegfallen zu 

aſſen und unmittelbar nach Annahme der allgemeinen 
Schlußerklärung den Parteitag zu ſchließen. Die Aus⸗ 
ſprache über die Außenpolitik ſoll am Sonnabend vormit⸗ 


tag in abgekürzter Form erfolgen, ſo daß der Kongreß 
gegen Mittag ſeinen Abſchluß finden könnte. 


entſch⸗abzeniſche Beſprechnmgen 


Rom, 28. Oktober. Reichsaußenminiſter von Ri d⸗ 
bentrop hatte am Freitag vormittag im Palazzo 
Chigi eine Beſprechung mit dem italieniſchen Außenmini⸗ 
ſter Graf Ciano. 


Ribbentrop bei Muſſolint. 

Rom, 28. Oktober. Reichsminiſter des Ausmärit- 
gen von Ribbentrop hat am Freitag nachmittag mit dem 
italieniſchen Regierungschef im Palazzo Venezia in An: 
weienheit von Außenminiſter Ciano eine zweiſtündige 
Unterredung gehabt. Wie verlanttet, merden die Beſpre 
chungen am Sonnabend vormittags forigeſetzt werden. 


Kriſe im Doterbundsſelretariat? 


Genf, 28. Oktober. Wie hier verlautet, ſollen meh⸗ 
rere linksſtehende höhere Beamte des Völkerbundes ihre 
Rücktrittsgeſuche eingereicht haben. Als Urſache dieſer 
Rücktrittsgeſuche werden Unſtimmigkeiten zwiſchen dieſen 
Beamten und dem Generalſekretär des Völkerbundes 
Avenol angeführt, bezüglich einer eventuellen Reform 
des Völkerbundpaktes. 


Roubmorb in einem Poftamt 


Geſtern um 16.30 Uhr erſchienen im Poſtamt in 
Gaja (Kreis Lemberg) zwei Unbekannte, die der Poſtlei⸗ 
terin Prosniak einen Brief für den im gleichen Hauſe be⸗ 
findlichen Polizeipoſten übergaben, da der Polizeipoſten 
während dieſer Zeit geſchloſſen war. Die Poſtleiterin 
nahm den Brief. Im gleichen Augenblick feuerten 
die beiden Ankömmlinge auf die Prosniak und töteten 
ſie auf der Stelle. Vor dem Haufe ſtießen ſie auf den 
Poliziſten Stanka, den fie durch Revolverſchüſſe jo ſchwer 
verletzten, daß er kurz darauf verſtarb. Anſcheinend han⸗ 
delt es ſich um einen Raubüberfall. Es wurde ſofort eine 

energiſche Ausforſchung eingeleitet. 


ar. Zyr 


Bolkszeitung — Sonnadend, den ). 


China lämpft weiter 


Iſchanglaiſchei hat den weiteren Widerstand beſchloſſen 


Schanghai, 28. Oktober. An der Sitzungs⸗ 
periode des ſtändigen politiſchen Ausſchuſſes der Kun- 
mintang, die am Freitag in Tſchunking eröffnet wurde, 
nimmt Tſchangkaiſchek nicht teil. Er beonte aber in einem 
Telegramm aus dem Hauptquartier, daß die Fortſetzung 
des Widerſtandes endgültig beſchloſſen ſei. Es ſeren neue 
itarke Stellungen ausgebaut worden, die den Gegner auf⸗ 
halten werden. Er rechnet nach wie vor mit dem endgül⸗ 
tigen Siege Chinas. Eine ähnlich lautende Erklärung 
des ſtellvertretenden Vorſitzenden der Kuomintang Wang⸗ 
ſchingwei wurde mit Beifall aufgenommen. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung rief der Vor⸗ 
ſitzende Linhſen zur nationalen Einigkeit auf und kriti⸗ 
ſierte mit außerordentlicher Schärfe den Völkerbund, deſ⸗ 
jen Mitglieder ihre Pflicht gegenüber China nicht erfüllt 
hütten. 

Schanghai, W. Oktober. Die japaniſchen Trup⸗ 
son eroberten Hſienning an der Hankau⸗Kanton⸗ 

Hahn. 70 Kilometer ſüdlich von Hankau. 

Die japaniſche Meldung beſagt, daß durch die Un⸗ 
terbindung der Bahn für die ſich ſüdwärts zurückziehen⸗ 
den chineſiſchen Truppen der Ausweg aus der Umklam⸗ 
merung ausgeſchloſſen jei. 


Die Abſchnürung Paläftinas 


Jeruſalem, 28. Oktober. Die Paläſtina⸗ 
Syriſche Grenzſtation Banat Yacoub am Jordan⸗Fluß, 
nördlich vom Tiberea⸗See, iſt am 1. November für den 
Perſonen⸗ und Güterverkehr geſperrt. Somit beſteht 
leine direkte Verbindung mehr mit Syrien über Libanon 
und Transjordanien. 

Die Iſolierung Paläſtinas nach Einſtellung des 
Telephonverkehrs nach dem Ausland iſt ſomit nach dieſer 
Einſchränkung hinſichtlich des Eiſenbahnverkehrs weiter 
zusgedehnt worden. 


Prags neue Antwort an Ungarn 


Prag, 28. Oktober. Der Miniſter für auswärtige 
Angelegenheiten Dr. Chwamkowſti übergab heute 19 Uhr 
dem königlich⸗ungariſchen Geſandten Wet tſtein de 
Weſterheim die Antwort der tſchechoſlowakiſchen Re⸗ 
gierung auf die Note der ungariſchen Regierung vom 27. 
Oktober, die nach der Beratung mit den Mitgliedern der 
flowakiſchen und karpatho⸗ukrainiſchen Regierungen heute 
nachmittag im Miniſterrat vereinbart wurde. 


Erlöſchende Parlamentsmandate 


Prag, 28. Oktober. Der ſtändige Parlamentsaus⸗ 
ſemß hat auf Antrag der Regierung beſchloſſen, daß die 
Mandate der Abgeordneten und Senatoren, jofern dieſe 
wicht Tschechen, Slowaken oder Ukrainer find, erlöſchen 
ſüllen, ſofern dieſe Parlamentarier am 18. September 
nicht auf dem gegenwärtigen Gebiet der Republik wohn⸗ 
haft waren. Die übrigen Parlamentarier, mit Aus⸗ 
nahme der drei erwähnten Nationen, müſſen, wenn ſie 
ihre Mandate erhalten wollen, binnen 8 Tagen einen 
neuen Eid leiſten. Für die ungariſchen Parlamentarier 
wird der Beſchluß nachträgliche Gültigkeit haben, und 
zar vom Tage der bevorſtehenden Beſetzung der in 
Frage lommenden Gebiete durch Ungarn. 


Barteiverbot in der Karpatho⸗Ulraine 


Prag, 28. Oktober. Die karpatho⸗ukrainiſche Re⸗ 
gierung hat eine Verordnung erlaſſen, durch welche die 
Tätigkeit der politiſchen Parteien und ihrer Nebenorga⸗ 
niſationen aufgehoben wird. Die Archive und des Ver⸗ 
mögen dieſer Organiſationen wird beſchlagnahmt. Die 
Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


Neuorientierung 
der tſchechiſchen Sozialiſten 


aus der Sozialiſtiſchen Arbeiterinternationale. 
Neue Grundlagen der Organiſation. 


Das Sekretariat der tſchechoſlowakiſchen ſozialdemo⸗ 
krariſchen Arbeiterpartei ſtellt den Blättern folgenden 
Vericht zur Verfügung: 

Der Zentralvollzugsausſchuß der tſchechoſlowakiſchen 
Sozialdemokratie hielt eine ordentliche Sitzung ab. Der 
Parteivorſitzende Abg. Hampl referierte über die letzten 
Ereigniſſe und erklärte, daß die Partei ſich mit der Frage 
der Verein achung der Parteienverhältniſſe befaſſe, was 
die notwendige Folge der letzten Ereigniſſe und Gedan⸗ 
kengänge ſei, die daraus erwachſen; er berichtete über den 
Antrag auf Austritt aus der Sozialiſtiſchen 
Internationale und erinnerte daran, daß da⸗ 


Austritt 


arbeit mit dem arbeitenden Volk anderer Nationen ver: 
zichte, ſondern dies auf anderer Grundlage anſtrebe 
Nach einer Debatte wurde einſtimmig der Antrag ange 
nommen, daß die tſchechoſlowakiſche ſozialedmokratiſche 
Partei aus der Sozialiſtiſchen Inetrnationale austrete, 
und zwar mit dem Hinzufügen, daß fie auch die Interna 
tionale der Jugend, der Frauen und der Studenten 
verlaſſe. 

Auf Vorſchlag des Senators Dundr wurde ſodann 
der Parteivorſitzende Abg. Hampl ermächtigt, mit Be- 
ſchleunigung alle mit der Schaffung eines neuen Gebil⸗ 
des zuſammenhängenden Verhandlungen zu führen, wel⸗ 
ches eine geeignete Baſis für die Konzentrierung des 
tſchechoſlowakiſchen arbeitenden Volkes wäre. Zu dieſem 
Zmecke wurde eine Kommiſſion gewählt, die den Antrag 
einer Neubenennung der Partei und ein Manifeft be⸗ 
handeln würde. Der Vollzugsausſchuß ſtimmit der Anre⸗ 
gung zu, eine einheitliche Partei des arbeitenden Volkes 
zu ſchaffen, welche die neue demokratiſche Baſis für die 
Zuſammenfaſſung aller arbeitenden Menſchen ohne Rück⸗ 
ſicht auf ihre bisherige Parteizugehörigkeit bilden würde. 
Der gewählten Kommiſſion wird auferlegt, überallhin 
die Verbindung anzuknüpfen, wo ſie Bereitwilligkeit für 
die Schaffung dieſer neuen politiſchen Baſis der arbei⸗ 
tenden Schichten findet. Dem Parteivorſitzenden Abg. 
Hampl wird die Vollmacht erteilt, mit allen Bürgern in 
Kontakt zu treten, die in Angelegenheit der Verein 
ſechung der Parteienverhältniſſe die gleiche Anſicht ver⸗ 


kreten. 


Lodzer Tageschromik 


Bon der Arbeitsſront 
Weitere Entlaſſungen von Salſonarbeitern. 

Heute werden 400 Saifonarbeiter, die den Sommer 
über bei den ſtädtiſchen Garten⸗ und Wegebauarbeiten 
beſchäftigt waren und 25 Arbeitswochen erreicht haben, 
die zur Arbeitsloſenunterſtützung berechtigen, entlaſſen. 
Die Entlaſſenen erhalten eine einmalige Entſchädigung 
von 30 Zloty. 


Wiederinbetriebſetzung der Drutkereim in ber „Piernsga“ 


In der Erſten Seidenfärberei und Appretur in Ru⸗ 
da⸗Pabianicka wurde vor 4 Monaten die Druckerei ge⸗ 
ſchloſſen. Verhandlungen über die Wiederinbetriebſetzung 
der Druckerei ſcheiterten daran, daß die Firma nicht den 
Lohntarif zahlen wollte. Geſtern wurde nun in dieſer 
Angelegenheit eine Einigung erzielt. Der Betrieb der 
Druckerei wird demnächſt bei voller Beachtung des Lohn⸗ 
tarif8 aufgenommen werden. 


Lohner höhung für die Manfeltionsfchneiber, 

Seit einigen Tagen ſtreikten, wie berichtet, die für 
die Konfektionäre arbeitenden Heimſchneider. Sie for⸗ 
derten Lohnerhöhung und Abſchluß eines Lohnabkom⸗ 
mens. Auf einer beim Arbeitsinſpeltor ſtattgefundenen 
Konferenz konnte in Sachen dieſes Konflikts Einigung 
erzielt werden, wobei die Schneider 25 Prozent Lohn⸗ 
erhöhung erwirkten. Geſtern wurde der Streik beendet 
und die Arbeit wieder aufgenommen. 


der Lodzer Sernalmörder 
Vier Kinder die Opfer des Entarteten. 


Vor einigen Tagen wurde bekanntlich auf einem 
Feld des Dorjes Kosciuszkowo bei Kutno ein ſcheußlicher 
Mord an der Yährigen Wladyſlawa Bagrowſka verübt, 
der der Mörder ſodann die Geſchlechtsteile herausſchnitt. 
Der Mörder konnte in der Perſon des hauſierenden 
Klempners Ferdinand Grüning, 53 Jahre alt, ermittelt 
und feſtgenommen werden. Grüning wohnte zuletzt in 
Cyganka bei Lodz. 

Die von der Staatsanwaltſchaft geführte Unterſu⸗ 
chung führte zutage, daß Grüning ſchon mehrere Ver⸗ 
brechen dieſer Art auf dem Gewiſſen hat. Im Jahre 
1926 wurde Grüning wegen Vergewaltigung und Er⸗ 
mordung eines Mädchens zu lebenslänglichem Gefängnis 
verurteilt, welche Strafe jedoch durch die erfolgte Am⸗ 
neſtie in 10 Jahre Gefängnis umgewandelt wurde. Der 
Staatsanwalt forſchte nach, ob Grüning nicht noch an⸗ 
dere Sexualverbrechen begangen hat. Bei der Prüfung 
der entſprechenden Akten wurde feſtgeſtellt, daß im Jahre 
1934 bei Zgierz der 11jährige Joſef Chudobinſki unter 
ähnlichen Umftänden ermordet wurde. In die Enge ge- 
trieben, belannte ſich Grüning auch zu dieſer Mordtat. 
Grüning erhielt Anfang 1934 aus dem Gefängnis Ge⸗ 
ſundheitsurlaub, während welcher Zeit er das zweite 
Verbrechen beging. Nach dem Geſundheitsurlaus ver⸗ 
büßte er den Reſt ſeiner Straſe und wurde im Frühjahr 
dieſes Jahres aus dem Gefängnis entlaſſen. 

Bald nach der Freilaſſung verfiel Grüning wieder 
ſeiner anormalen verbrecherischen Neigung. Er betätigte 
ſich wieder als wandernder Klempner. Am 8. Juli traf 


durch die Partei in Zukunft nicht auf die Zuſammen⸗ Grüning auf ſeiner Wanderſchaſt in Petrikau zwei Mäd⸗ 
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do 


Dr. Brody verhaftet 
Prag, 28. Oktober. Die Nachricht über die Ve 

haftung des früheren Miniſterpräſidenten der Kartpath 

Ukraine Dr. Brody wird beſtätigt, es iſt jedoch nicht be 
kannt, in welchem Gefängnis er untergebracht worden ift 
Wie ferner mitgeteilt wird, hat der parlamentariſche Aus 
ſchuß die Immunität Dr. Brodys als Abgeordneten auf 
gehoben. Der Staatsanwalt hat geſtützt auf dieſen Be 
ſchluß des Parlamentsausſchuſſes eine Unterſuchung beim 
neuen Kaſſationsgericht für die Karpatho⸗Ukraine gegen 
Dr. Brody eingeleitet. Er wird beſchuldigt, die Volks 
beſragung in der Karpatho⸗Ukraine gefordert zu haben 
wodurch das Land an Ungarn fallen ſollte. 


Slowakiſchsulrainiſche Freundſchaft 


Preßburg, W. Oktober. Zwiſchen dem neuen 
Miniſterpräſidenten der Karpatho⸗Ukraine Woloſchin 
und dem flowakiſchen Miniſterpäſidenten Dr. Tiſo fand 
heute in Preßburg eine Beſprechung ſtatt, in der Fragen 
ter Grenzziehung und andere aktuelle Probleme erörtert 
wurden. Miniſterpräſident Woloſchin verſicherte die flo 
wakiſche Regierung der Freundſchaft und brüderlichen 
Zuneigung der kapatho⸗ukrainiſchen Bevölkerung und 
ſagte den Slowaken und ihrer Regierung Unterſtützung 
bei der Löſung eventueller Konflikte zu. Woloſchin 
ſprach ſich für eine freundſchaftliche Löſung aller ſtrittigen 
Fragen aus. 


Dar 


Keine 20⸗Jahresfeier in der Tſchechoſlowalei. 


Prag, 28. Oktober. Während des heutigen Tages, 
als dem 20. Jahrestage der Wiedererſtehung des tſchecho 


ſlowakiſchen Staates, wurden in der Tſchechoflowalei kei⸗ 
nerlei Feierlichkeiten veranſtaltet. 


Ausgezeichnete Empfänger: 


Elektrit im Preiſe von 
Telefunken 160 Zloty 


zu günſtigen 
Rex Zahlungebe ding un ges 
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chen. Die ältere, die 8 Jahre alte Lucyng Gora, lockte 
er auf ein Feld, wo er ſie vergewaltigte und ihr die 
Kehle durchſchnitt. Dieſes furchtbare Belenntnis Gr 
nings wurde in Petrikau nachgeprüft und fand ſeine 
volle Beſtätigung. 

Nur wenige Wochen nach dieſem Verbrechen beging 
der entartete Mann bei Zgierz ſein viertes Verbrechen, 
das zu ſeiner Feſtnahme führte. 

Grünning erklärt, er habe die Kinder zuerſt ermor⸗ 
det. Beim Anblick des Blutes habe er ein ergötzendes 
Gefühl empfunden, worauf er feinen entarteten ſinnli⸗ 
chen Trieben freien Lauf gab. Trotz dieſer furchtbaren 
krankhaften Veranlagung macht Grüning den Eindruck 
eines normalen Menſchen, 

Wie wir erfahren, wird ſich Grüning für ſeine Ver⸗ 
brechen vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten 
haben. 


— 


30 Butter ⸗ und Milchpantſcher zur Verantwortung 
gezogen. 

In den letzten Tagen wurden 30 Butter⸗ und Milch⸗ 
händler zur Verantwortung gezogen, da die ihnen abge⸗ 
nommenen Proben erwieſen, daß die von ihnen verkauſte 
Milch bzw. Butter gefälſcht fit. 


Schterer Unfall einer Hausfrau. 

In ihrer Wohnung im Haus Szewfkaſtr. 16 fiel die 
34jährige Emilie Süß einem bedauerlichen Unfall zum 
Opfer. Sie fiel von einem Stuhl und ſchlug mit dem 
Bauch gegen eine Tiſchkante, wobei ſie ſchwere innere 
Verletzungen erlitt. Sie wurde von der Rettungsbereit 
ſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. 


Auf friſcher Tat ertappt. 

Vor der Markthalle in der Petrikauer 317 wurde 
ein Dieb ſeſtgenommen, als er von einem Bauernwagen 
einen Korb mit Hühnern ſtehlen wollte. Der Dieb er⸗ 
wies fi als der 27fährige Henryk Nawrotny ohne feſten 
Wohnſitz. 

Vom Autokotſlügel ein Bein gebrochen. 

In der Brzezinſkaſtraße wurde der Fuhrmann An⸗ 
toni Biernacki, wohnhaft Majowa 41, der neben ſeinem 
Wagen herging, vom Kotflügel eines Kraftwagens getrof 
fen. Er erlitt einen Beinbruch und mußte von der Met- 
tungsbereitſchaft in ein Krankenhaus übergeführt werden 


Sich das Meſſer in die Bruſt geſtoßen. 

Der 27jährige Staniſſaw Barloga, wohnhaft Mys⸗ 
limſka, kam betrunken nach Haufe und begann mit ſeinen 
Angehörigen Streit. Er regte ſich dabei dermaßen auf, 
daß er ſich ein Meſſer in die Bruſt ſtieß. Er brachte fic 
zum Glück nur leichte Verletzungen bei. Die Rettun⸗ 
bereitſchaft erwies ihm Hilfe 


29? 


Drei Kinder auspeicht 


dem Eingang zum Park Helenenhof wurden 
üdchen, und zwar Rifka, Laja und Mariem Kry⸗ 


Alter von 8, 7 und 4 Jahren ausgeſetzt. Die 
nnen ihren Wohnort nicht angeben. 

den Rivalen niedergeſchoſſen 

* Lodzer Einwohner Joſef Mroczkowſki, Ban⸗ 


war mit der Natalia Studzinſka, Zagajnikowa 8, 
Die Studzinfka wandte ſich jedoch von Mrocz⸗ 
bund künpfte ein Verhältnis mit dem 25jähri⸗ 
law Maltowjfi an. Dieſem gab die Studzinſka 
4 Ankauf eines Revolvers, mit welchem er 
ich ſelbſt vor Mroczkowſti ſchützen ſollte. Sie lam 
otzdem noch mit Mroczkowſki zuſammen. Am 
begegnete Mroczkowſki die beiden in der Rzgow⸗ 
Das Mädchen ſagte ihm, ſie ſei nur mit Mal⸗ 
uſammengekommen, um die 80 Zloty zurückzu⸗ 
m. Am nächſten Tag traf Mroczkowſfki die bei⸗ 
r auf der Straße. Diesmal kam es zwiſchen den 
Männern zu einer Auseinanderſetzung, im Ver⸗ 
er Malkowfki den Revolver zog und dreisSchüſſe 
bezkowſki abſeuerte, durch welche dieſer ſchwer ver⸗ 
de. Hierauf begab ſich Malkowſki zur Polizei 
dete die Tat. Er wurde zur Verantwortung ge- 
Der Straſprozeß fand geſtern vor dem Lodzer 
ericht ſtatt. Nach Vernehmung einiger Zeugen 
das Gericht zur Beratung zurück. Das Urteil iſt 
tern nicht gefällt worden. j 
Diebiſche Zigeuner. 
Dorf Czoſtkow, Kreis Laſk, ließen ſich im Som⸗ 
8 Jahres Zigeuner nieder. Während die Land⸗ 
den Feldern arbeiteten, ſtahlen die Zigeuner 
s ihnen unter die Hände kam. Wegen des Dieb⸗ 
urden nachſtehende Zigernerinnen: die jährige 
a Straus, die 40jährige Viktoria Kaminſka, die 
Helena Sadowſka und die Zigerner: der 32⸗ 
Konſtanty Rutkowſki und der 43jährige Rudolf 
fi zur Verantwortung gezogen. Sie ſaßen ge⸗ 
Ader Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts. 
ii und Rudolf Rutkowſki wurden zu je einem 
zefängnis und die Sadowſka zu 3 Monaten Ge⸗ 
verurteilt. Die zwei anderen Zigeunerinnen 
freigeſprochen. 


Erneut wegen Diebftahl beſtraft. 
Hang dieſes Jahres wurden in verſchiedenen 
1 Diebſtähle durchgeführt. U. a. wurden in der 
in der Rybnaſtraße verſchiedene Gegenſtände ge⸗ 
An Hand vorgefundener Fingerabdrücke konnte 
lt werden, daß der Diebſtahl von dem regiſtrier⸗ 
b Joſef Olbromſki verübt wurde. Olbromſki hatte 
ern vor dem Stadtgericht zu verantworten, das 
Jahren Gefängnis verurteilte. 


gung von pramien m die po · Sparer 
27. Oktober fand die vierte öffentliche Verlo⸗ 
5 Prämien an die Sparer der PRO, Serie V, 

A ſtatt. An der Verloſung nahmen alle Spar⸗ 
kil, auf welchen die Beträge für das abgelaufene 
Kir bis zum 30. September eingezahlt waren. 

ien zu Zloty 500 fielen auf die Nummern: 
5412 625, 419 911, 462 947, 473 820, 475 833, 
N 492 691, 498 849, 500 009. 
un wurden noch 42 Prämien zu 250 Zloty, 158 
u zu 100 Zlotyy und 417 Prämien zu 50 Zlot 
Im ganzen wurden diesmal 627 Prämien auf 
ume von 52 150 Zloty an die pünktlichen Sparer 

Vom Gewinn wurden die betroffenen Sparer 
benachrichtigt. 

terkt ſei noch, daß die Zahl der zur Verloſung 
en Prämien mit dem Anwachſen der Spargelder 
und das diejenigen Bücher, auf welche Prämien 
immer wieder an den Verloſungen teilnehmen, 
4 laufenden Sparbeträge pünktlich eingezahlt 


— — 


brzejomw. Feuet auf einem Bauer nan⸗ 
Auf dem Anweſen des Reinhold Rettich in 
w bei Lodz entſtand Feuer. Es eilte die Feuer⸗ 
bei, die den Brand unterdrückte. Es brannte die 
3 und zwei Schuppen nieder. Der Brandſchaden 
2000 Zloty. 


ſchtdienſt in den Apotheken. | 

eto, Lagiewnickaſtraße 96; J. Kahane, 
ſtiego 80, Trawkowſka, Brzezinſta 56, Koprow⸗ 

womiejſka 15, Rozenblum, Srodmieiſta 21, Bar- 

N. Pekrikauer 95, Czynſti, Rokicinſka 53, Ja⸗ 

J Kontna 54, Siniecke, Nzgosoffa 51. 

De re 


> 
Beranftalfung 
j Prejerencenbend in Lodz⸗Zentrum. 


wird den Freunden des Preferenceſpieles bekannt 
daß die Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum am Sonn⸗ 
dem 29. Oktober, abends 9 Uhr, einen Preference⸗ 
deranſtaltet, und zwar im Arbeiterheim Bandur⸗ 

15. Zu dieſem Spielabend werden alle unſere 
% freundlichſt eingeladen. Der Vorſtand. 


7 


| 


rief. 
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Lenczyca. Auto fährt auf Fuhrwert. In] Cr gab mehrere Schüſſe auf die Verfolger ab, zum Glück 


der ii des Dorfes Krzyzanow ſtießen an der Kreuzung 
der Dorfſtraße mit der Landſtraße Lenczyca⸗Turek ein 

Laſtauto mit einem Bauernwagen zuſammen. Der Wa⸗ 
gen wurde zertrümmert und das Pferd auf der Stelle ge⸗ 
tötet. Der auf der Wagen ſitzende 52 jährige Antoni 
Janieki wurde ſchwer verletzt. 


Sieradz. Tödlicher Unfall bei der Arbeit. 
Im Dorf Kamioonacz, Kreis Sieradz, fiel der 50jährige 
Landwirt Staniſlaw Manieta vom Dach der Scheune. 
Er erlitt einen Schädel⸗ und Rückgribruch. Der Verun⸗ 
glückte ſtarb auf dem Wege ins Krankenhaus. 


Vielitz-Biala u. Umgebung 


Tödlicher Autounfall 


Am Mittwoch ereignete ſich in Bielitz an der durch 
zahlreiche Unglücksfälle bereits ſattſam bekannten Un⸗ 
glücksecke 3. Maiſtraße und Dombrowſkiſtraße ein ſchwe⸗ 
ter Autounfall. Das von der Bahnhofſeite kommende 
und durch Herrn T. Weinſchenck jun. gelenkte Perſonen⸗ 
auto ſtieß mit einem von der Dombrowfkiſtraße kommen⸗ 
den Militärauto zuſammen. Der Anprall war ſo wuch⸗ 
tig, daß der neben dem Lenker des Militärautos ſitzende 
Feldwebel durch die Schutzſcheibe hindurch auf die Straße 
geſchleudert wurde. Er erlitt dabei ſchwere Schnittwun⸗ 
den am Halſe und iſt noch während des Transportes ins 
Bielitzer Spital verſchieden. Der Lenker des Perſonen⸗ 
autos erlitt nur eine leichte Verletzung am Knie. Die 
Schuldfrage wird durch eine Kommiſſion feſtgeſtellt 
werden. 


Ein Autorad geſtohlen. 


In einer der letzten Nächte drangen Diebe in die 
Garage des Hermann Ziegler in der Kollontaiſtraße in 
Bielitz ein. Sie ſchraubten ein Autorad von einem Laſt⸗ 
kraftwagen ab und verſchwanden mit ihrer Beute. Der 
Garagenbeſitzer erleidet dadurch einen Schaden von ge⸗ 
gen 500 Zloty. 


—— — 


Selbſtmordwerſuch einer Fran. 


Eine gewiſſe Frau Anna A., welche, durch die Um⸗ 
Hände gezwungen, aus Wien flüchten mußte, verübte in 
einer Wohnung in der Liſtopadaſtraße in Biala einen 
Selbſtmordverſuch, indem ſie eine größere Menge Lyſol 
trank. Sie wurde in hoffnungsloſem Zuſtande in 
Bialaer Krankenhaus überführt. 
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Nachtlänge zum 8. Juni 1936 


Wie erinnerlich, begann Anfangs 1936 die Streik⸗ 
welle in Polen. Auch in Bielitz waren viele Konflikte 
zwiſchen Arbeitern und Unternehmern ausgebrochen. 
Durch den Lohndruck in den Jahren der Kriſe waren die 
Arbeiter zu Lohnforderungen gezwungen. Das Verhal⸗ 
ten mancher Unternehmer, insbeſondere der Firma Bie⸗ 
ſter und Niemojewſki, war unnachgiebig. 

Um dem Streik der im Lohnkampf ſtehenden Arbei⸗ 
ter Nachdruck zu verleihen, wurde für den 8. Juni ein 
eintägiger Generalſtreik proklamiert. An dieſem Tage 
wurde auf dem ſogenannten Zirkusplatz gegenüber dem 
Bahnhofe eine Verſammlung abgehalten, an der ſich etwa 
8000 Arbeietr beteiligten. Gemäß einem Beſchluß der 
Verſammelten wurde eine Delegation an die Bezirks⸗ 
hauptmannſchaft abgeſandt. Während der Unterbrerhung 
wurde — laut Angeklageakt — ein Boligeibeomter miß⸗ 
handelt. 

Es wurde gegen 9 Perſonen die Anklage erhoben. 
Sieben Angeklagte wurden freigeſprochen. Die Berufung 
der Staatsanwaltſchaft wurde durch das Appellations⸗ 
gericht in Katowice abgewieſen. 

Wegen Nichterſcheinens wurde die Anklage gegen die 
Arbeiter Mazur und Komar ausgeſchieden. Die Verhand⸗ 
lung iſt für den 10. Oktober 1938 anberaumt worden. — 
Als Verteidiger fungieren die Rechtsanwälte Dr. Groß 
und Dr. Glücksmann. Der Bericht über die Verhandlung 


jolgt. 


Oberſchleſien 


Naubüberfall in Tarnomitz 


Der Räuber feftgenommen. 


In Tarnowitz wurde ein dreiſter Raubüberfall 
auf eine Kaufmannsftau verübt. Als die Frau des 
Mehlkaufmanns Minkiſiewiez am Neuring gegen 17 Uhr 
mit dem Zählen der Tageseinnahme beſchäftigt war und 
ſich außer ihr nur ein Lehrling in dem Laden aufhielt, 
trat ein Mann ein. Er ſetzte der Frau einen Revolver 
an die Schläfe und forderte die Herausgabe des Geldes. 
Im erſten Schreck gab die Frau etwa 600 Zloty heraus. 
In dem Augenblick betrat Kaufmann Minkiſiewicz den 
Laden. Der Räuber zwang ihn mit vorgehaltenem Re⸗ 
volver, die Hände zu heben und ſich dann auf die Erde 
zu legen. Dann flüchtete der Räuber, doch wurde er von 
Frau Minkiſiewicz verfolgt, die dem Räuber laut nach⸗ 
Mehrere Straßengänger ſetzten dem Räuber nach. 
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ohne zu treffen. Der Räuber flüchtete in ein Haus am 
Kartoffelmarkt, um ſich dort in einem Keller zu ver⸗ 
ſtecken« Dort konnte ion die Polizei . Das 
geraubte Geld hatte er nicht bei ſich, doch fand es ſich 
ſpäter im Keller in der Schornſteinöffnung versteckt 

Ueber die Perſon des Räubers war bisher. nur zu 
erfahren, daß es ſich um einen jungen Burſchen aus dem 
Kreiſe Tſchenſtochau handeln ſoll. 


— 


Zwei ſchwere Verkehrsun älle 


Im Tarnowitzer Kreiſe ereigneten ſich 
ſchwere Verkehrsunfälle. 

Auf der Schloßſtraße in Neudeck verlor aus bis 
her ungeklärter Urſache der Führer eines Laſtkraftwagens 
aus Kattowitz die Gewalt über das Steuer, ſo daß der 
Wagen gegen einen Straßenbaum fuhr und dabei ſtar! 
beſchädigt wurde. Die gerade vorübergehende Pauline 
Joſchko aus Neudeck wurde von dem Wagen erfaßt und 
erlitt ſo ſchwere Beinverletzungen, daß ſie ins Kranken⸗ 
haus geſchafft werden mußte. 

Der zweite Unfall ereignete ſich auf der Landſtraße 
bei Laſſowitz. Als der 14jährige Richard Dymek aus 
Laſſowitz mit dem Rade die Straße entlangfuhr, brach 
plötzlich die Gabel des Rades. Infolge der ſchnellen 
Fahrt flog der Knabe in hohem Bogen vom Rade. Er 
ſchlug dabei jo heftig mit dem Kopf gegen einen Zaun, 
diß er ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht werder 


mußte. 


zwei folgen 


Sport 


LES ſpielt morgen in Krakau gegen Wisla. 


WS beſtreitet morgen ſein letztes Liga⸗Meiſter⸗ 
ſchaftsſpiel. Das Spiel findet in Krakau ſtatt. Zum 
Gegner hat er die dortige Wisla. LKS fährt nach Kra⸗ 
kau in folgendem Beſtande: Andrzejewſki (Piaſecki), Ka⸗ 
raſiak, Galecki, Pegza, Korporowicz, Rudnickt, Galu⸗ 
binfki, Koczewſki, Tadeuſiewicz, Lewandowſki und Krol. 


Morgen ſpielt Zjednoczone gegen Polonia aus Karmin. 


Das bereits angekündigte Freundſchaftsſpielt zwi⸗ 
ſchen dem Lodzer Fabrikklub „Ziednoczone“ und der Kar⸗ 
winer „Polonia“ kommt morgen auf dem neue cbauten 
Sportplatz des Zjednoczone in der Emilienſtraße mr 
Austrag. Das Spiel beginnt um 14 Uhr. ö 5 


Die morgigen Meiſterſchaſtsſpiele der A⸗Klaſſe 
Um die Meiſterſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe werden 
morgen nachſtehende Spiele ſtattfinden: 

UT⸗Platz 11 Uhr: UT 1b — WSS 

RS-Plab, 11 Uhr: Sp. u. Tv. — Sokol (Bien) 
Widzew⸗Platz, 11 Uhr: Wima — ERS 

Pabianice, Sokol⸗Platz, 11 Uhr: Sokol (Pabianice) 
- Burza. 


Radio-Progeamm 
Sonntag, den 30. Oktober 1938. 
War ſchau⸗Lodz. 
7,20 Konzert 9,15 Schallpl. 11 Miniſter Kwiatkowſti 
ſpricht 13,30 Konzert 14,15 Miniſter Kaſprzycki ſpricht 
15 Arbeiterſendung 16,30 Konzert 19,30 Klavierrezi⸗ 


tal 20,10 Sport 21,20 Konzert 22 Heitere Sirene 
22,40 Leichte Muſil 23 Letzte Nachrichten. 
Kattowitz. 


14,40 Mitteilungen 14,50 Der Nachmittag des ſchle⸗ 

ſiſchen Bauern 19,30 Volksſendung. 
Königswuſterhauſen 01 1H, 1571 M.) 

6 Hafenkonzert 8,10 Eine kleine Melodie 10,15 Som 

tagmorgen ohne Sorgen 11 Eröffnung der Buchwoche 


12,35 Standmuſik 14,30 Schallpl. 15 Beliebte Melo⸗ 
dien 16 Konzert 19 Wunſchkonzert 22,30 Kleine 
Nachtmusik 23 Orcheſterkonzert. 

Breslau. 
12,30 Konzert 14,30 Wunſchkonzert 18,30 Sport 22,0 
Wunſchkonzert. f 

Wien (592 kHz, 507 M.) 

12.30 Konzert 14 Zauber der Melodie 16 Konzert 


20,10 Muſik zu Fauſt 22,40 Unterhaltung und Tanz. 
Der Spartag im Nendfunk. 

Aus Anlaß des bevorſtehenden allgemeinen Spar⸗ 
tages bringt der Lodzer Sender heute um 18.10 Uhr eine 
beſondere Sendung, an welcher auch das Mitglied des 
Städtiſchen Theaters Kazimierz Korwin und der Chor 
unter Karol Lubowfkis Leitung teilnehmen werden. 
Während der Sendung werden die Hörer ein intereſſan⸗ 
tes Geſpräch zum Thema „Sparen“ zu hören bekommen 


Heute „Stunde der Ueberraſchungen“. 


Heute um 21.25 ſendet der polniſche Rundfunk feine 
„Stunde der Ueberraſchungen“, an welcher alle 1 
Sender beteiligt ſein werden. Die Sendung beginnt mit 
der ſcherzhaften r ge he des Dr. Zet über eine Schiffs⸗ 
kataſtrophe, worauf dann alle Sender den Verndenten 
zu Hilfe eilen. 
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„Nein Weg zu dir 
war mir immer bestimmt 


Roman von Gert Rothberg 
(2. Fortſetzung 

„Mir brauchen Sie doch nicht drumrum zu reden! 
Greiſen Sie nur zu! Den wollen viele.“ 

„Agnes, an ſo was hab' ich noch nicht gedacht.“ 

„Kann ſein. Der Bauer aber beſtimmt.“ 

Maria fühlt, wie es ihr unbehaglich wird. Der 

Dietrich? Nein, das hat ſie nie in Betracht gezogen. 
Das wird auch nicht ſein. Sie gibt ſich keine Rechenſchaft 
därrüber, weshalb das nie fein. wird. Doch ſie ſieht in 
dielem: Augenblick ganz deutlich das frohe, lachende Ge⸗ 
ſicht des jungen Frenzel vor ſich; ſie weiß, daß er ganz 
anders iſt als Dietrich. Iſt er beſſer? Oder ſtellt ſie 
Dietrich höher? Alles Fragen, die ſie nicht beantworten 
kann. Hätte doch bloß die Agnes nichts geſagt. 

Die Magd wäſcht ih nun an der Waſſerleitung ihr 
berweintes Geſicht. 

„So, um den Halunken wein' ich nicht mehr. 
wenns ich ihn mal allein trefſe, kriegt er für ſeine Ver⸗ 
logenheit eine hinter die Ohren!“ 

Damit geht ſie hinaus und 
Hauſe im Gemüſegarten zu tun. 
großen Augen nach. 

Dann geht ſie in den erſten Stock hinauf. 
Schlafſtube ihrer Schwägerin. Der jungen 
es heute nicht gut. Sie erwartet ihr erſtes Kind, und 
da hat ſie nun eben zuweilen ihre Zuſtände. Alle ſind 


macht 
Maria 


ſich hinter dem 
blickt ihr mit 


In die 


Aber 


Frau war 
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„Anna, wie geht es dir denn?“ j nF Frau Diden bringt ihrer Schwiegertochter — efe Ti 
„Es iſt wieder gut: Ich komme dann hinunter. Du wärme friſche Milch und Zwieback. 
wollteſt mir doch helfen?“ „Eifen und trinken mußt du, Anna. 


„Richtig, Anna, wir wollten doch heute die Spiten 
annähen. Ich freue mich ſchreckli ch.“ 
„Ja, alle freuen ſich ſo. Hoffentlich geht es gut. 


Man oll ſich nie vorher ſo ſehr auf etwas freuen.“ 
„Anna“, ‚jagt Maria erſchrocken und ſtreichelt die 

Wangen der Schwägerin. 

die ſtille, fleißige junge Frau, die immer auf ihrem Po⸗ 

ſten war. Nur jetzt ſchönt man ſie, obſch n, fie es gar 

nicht gern ſieht, wenn man um ſie viel Aufhebens macht. 
Maria öffnet weit die beiden Fonſter. 


beim Aufräumen, warte mal.“ 

Flink ſchüttelte Maria die Betten auf aid legte ſie auf 
die Fenſterbänle, wohin die Sonne warm und hell ſcheint 
Dann ſtellt ſie alles wieder an Ort und Stelle. Ein paar 
Stühle hatten umhergeſtanden. Maria nimmt ein Glas 
Hafer. mit Baldriantropfen vom Nachttiſch, um es weg 
zuſchütten. Sie mochte Baldrian nicht. Sie haßte den 
Geruch, aber ſie wußte auch, wie viele gute Dienſte dieſe 
Tropfen leiſteten. 

Anna hatte inzwiſchen aus einem Schrankſach ver⸗ 
| ſchiedene Sächelchen in einen kleinen Korb gelegt. Oben⸗ 
| 


— — 


auf tat ſie noch zwei Wickel feine ſchmale RE Maria 
lachte froh: 2 75 
„Dieſe lieben kleinen Sachen, Anna!“ 


Es ſoll an 


duftig und weiß liegen, und ich waſche dann alles. Das 


Sie hat ſie wirklich ſehr lieb, 


„Viel friſche Luft in die Zimmer. Man kaſin gar 
nicht friſche Luft genug haben. Und im Mühſengrund 
iſt die Luft einfach! herrlich. Ich helfe dir noch gleich 


1 — 
—ä—— 4 K nen nn 


Und wie jäh 
du di ich?“ *, 

„Ich daule dir, Mutter; es iſt alles gut.“ 

Aüna ſitzt in der Sofgecke am Tiſch und frühſtüc 
Makia aber nimmt den Kaſten von der Nähmaſchine he 
ruter und ſetzt ſich. Mit unendlicher Zärtlichkeit wick 
ie Spitze ab, nimmt ein wing ges Jückchen aus dem Ko) 
und näht die Spitze daran. Die junge Frau ſieht ihr; 
und fühlt ſich geborgen und glücklich in der alten Müh 
wo alle zuſammenhalten, wo alle ſich gemeinſam freue 
gemeinſam arbeiten, und wo ſie alle auch ein großes g Le 
gemeinſam tragen würden. 


„Lieber Gott, ſchicke kein Leid in die Mühle!“ bei 


Lie ganz tief im Herzen. 


Dann geht ſie zu Maria hinüber. Und 3 7 schaff. 
nun emſig bis zum Mitlageſſen. Von der Küche her, h 
die Mutter das Eſſen vorbereitet, hören ſie ab und. 
ein Klappern. Einmal kommt Kurt, der junge Eheman 
herein“ Er lacht froh, ſtreichelt ſeine Frau und gibt d 
jungen Schweſter einen Klaps. 

„Na, dar habt ihr ja jetzt was zu tun. Es macht en 
wohl viel Spaß?“ 

„Kannſt du dir doch denken, Kurt. 

Maria hält ihm das ſpitzenbeſetzte Jäckchen hi 
Dann entſpinnt ſich eine luſtige Plänkelei über. Ble 
niet Roſa, und dann verläßt der junge Müller die Stu 
i »Aber das Bild der beiden jungen Frauen ve 

ißt ihn nicht während der nächſten Arbeit. Plötzli 
5 er auch die Schweſter nicht mehr als ein Kind. U 


Guck mal!“ 


| 


gut zu ihr. Sie iſt jo ſtill und arbeitsſam. Kein böſes haſt du mir veriprochen, ich: geb' den Dienſt nicht ad!“ neben ſie ſtellt er den Dietrich, ſeinen Freund. Wer 
zort iſt je über ihre Lippen gekommen. Und Kurt liebt Die junge Frau lächelt: „Wenn du dich doch ſo Vater recht hätte? Schön wäre 81 In gute Hän 
jeine Frau, wenn er auch genau ſo wenig Worte um freuſt“, jagt ſie leiſe. s käme die Kleine. Wenn aber — . 1 
dieſe Liebe macht wie ſie um die ihre. Dann gehen fie: miteinander hinunter in die ‚Stube. un Er Fortſeßung font) 
7 
6 werte u. folgende Tune ö Sen See m Bobs - ; werte u. folgende Som 
„CORSO 4 
Bag g m Abenteuer in Sch a ngbal | 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um £ 
18 Ur )37VVͤͥͤ u. Dee De FÄRR 1) e O . 
Lees Mense eee p eesenseeesses deus 0 
">  Duelfe ab 50 Sreſchen - vo Benne. DOLORES DEL RIO S ' GEORGE BAER. 0 neh I Besen" 
HEILANSTALT 8 | J Zahnärztliches Kabinett | 
. 2: TONDOWSKA- 
„Dr. ZERAKOWSKI J „IHALIA” THEATER.VEREIN $ 
mit Hänbigen Betten für Avante anf ng ® ‚Petrikauer 152 Tel. 174-0 
Obren⸗, Nasen-, Nachen⸗ Zum letzten Male Empfängt v. 9 bie 2 Uhr und v, 3 bie 8. u 
Bungen: nd Althina-Beiben | 
Peteilanse 67 31.127,61 „K AB ALE uno LIEBE” Dr. J. NADEL . 
Von 9—3 und 3½—8 9 
Desg, Rosntgentabinek ri ne von Friedrich v. Schiller ; Srauen-Arankhelien md Kr i 
5 Sonntag, d. 30. Oktober FDP 
Von der Reise zurũck um 18 Uhr . ©; Dr Ni 2 
1 DWIG FALK Karten von 80 an bie 3 21 med. ev / a sh 
= eee bei 5 ME... für 
11 Petrikauer 1 v2...Te — 
zialerzt für Haut- und Geschlechtskranke 
f E:mäßigte Rartenpreise für. Kinder 5 
awrot 7 Tel. 128-07 ee | . . 
Empfängt von 10— 12 und 5—7 Uhr 5 n und an Metertazen won SM" Ä 
— - 1 
R N Dr, med. Theater- u. Kinoprogramm | 
Gegen atenzah ungen A. Kleszezelski Thestrbolehl. Haute 3% Uhr Major Barbara | 
Jehrräder, Näsmelbinen u. Wiingmalkinen TesttPopularayhHeuted:30 UhrSkalmiersenbi | 
garantiert empfiehlt lirologe‘ Salsa, Die Grense 1 
Firma REDZIA surüdgelebet ee ge 
Bobs, Dalutee Aug 9 Tel. 13-09 Al. Kosciuszki 60 Tel. 174˙99 Grand Kine: Professor Wilesur 
PRZEDWIOSNI ee deen des Ode m .. ——. „% !ł⸗çö64k' 
1 
i EU . Verife der Pllige: 1. Veet 
FT LORETTE YOUNG .. TYRONE POWER z 
Fi tamen nach unlerer Stadt mit ihren Steben uud Humer im Bil . 5 Berpänfigungsiupees me 70 (| 
| RER FEN 66 daden nur wochentags Seien 
2 ! b 
die zwei Männer der Frau Bidy“ = r; 
ee Beramtiege ien, DIE zweite Jugend“ Junosza Stepowski Maria Gerczynska f 
A \ Bebengefsaftene Pitkhmeierplie . ‚Keflipreie” m & 8. 
92727 226 55 e e anal m e . de Se Bernie ee — 55 Dips Si | 
an N —. wören 7 * teltenan } 
a 3: Ga je — 12 I Ihe vn aasee Snpalt: N @ 
Ausland: 5 Alete 6 8 1 Den . is Text 85 bie 11 * Br — 22 . 
in —— rr 5 
2 Anzeiger — ae x 1 F A 
— Sonntag 9.80 Uhr NN N 5 — 5 f mannes 00 10 . eee 
. 145 fl, Mbenbimabl Ir piece Spie b Sele 2 * 2. Me — 10 ms 
nam. Sinbergottosbienh. ö Wer bebe Geeste Petzen bt mi. — = € 3 * Nee € 


. in S Sietelo itlege 1. 


n 5 850 16 Uhr wee 


Bastien - Atrche. Newest 27. Sung, — 
Predintg e ttesbienſt. Pied Pen 


